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Unsere Leistung: 

nach HOAI:   Objektplanung und 

Bauoberleitung §55, Lph. 1-9; 

Tragwerksplanung §64, Lph. 1-6; 

Bauüberwachung §57; 

Abstimmung mit den betroffenen 

Privatpersonen im Baubereich 

Bauherr: 

Stadtentwässerungsbetriebe Köln, 

AöR 



 

 

P I R L E T  &  P A R T N E R  
B a u k o n s t r u k t i o n e n  
Ingen ieurgese l lschaf t  mbH 

Cäcilienstraße 48 ·  D-50667 Köln 
Telefon: +49 (0) 221 / 92 57 75-0 
info@pirlet.de  www.pirlet.de 

HWS PFA 5 - Rodenkirchen 

Lage des Planungsbereiches 

Der Planungsbereich mit einer Ge-

samtlänge von ca. 830 m liegt 

linksrheinisch in Höhe des Ortsker-

nes von Rodenkirchen zwischen 

Strom-km 682,60 und 683,43.  

Als Bemessungshochwasser ist der 

Rheinwasserstand von 11,30 m 

Kölner Pegel festgelegt. 

Die Lage des konstruktiven Hoch-

wasserschutzes (HWS) wurde 

durch die vorhandenen Stützmau-

ern und Gebäude entlang des 

Leinpfades unmittelbar am Rhein-

ufer vorgegeben. 

Baumaßnahmen 

Aufgrund der sehr unterschiedli-

chen vorhandenen Bausubstanz 

ergaben sich 45 unterschiedliche 

Einzelbaumaßnahmen. Es galt 

einerseits den technischen Hoch-

wasserschutz sicher zu stellen, 

andererseits aber auch die Vielfäl-

tigkeit der Rheinpromenade und 

des historischen Ortsbildes zu er-

halten. 

Hierzu wurden u.a. 

- vorhandene Mauern mit besonde-

ren Konstruktionen unter Verwen-

dung von Gewi-Verpresspfählen 

und Düsenstahlkörpern statisch 

verstärkt, ertüchtigt und stationär 

oder mit mobilem HWS erhöht. 

- Glaswände als HWS errichtet. 

- Unmittelbar an den Leinpfad 

grenzende Gebäude umfassend 

umgebaut, z. B. durch Verstärkung 

der Außenwände, Einbau wasser-

dichter Bodenplatten, Verschluss 

von Fenstern und Türen mit Hoch-

wasserschutzklappen etc.  

- Hochwasserschutztore errichtet. 

- neue Stahlbetonhochwasser-

schutzwände zum Teil mit Natur-

stein-  bzw. Kunststeinverblendung 

errichtet. 

- Gründungsbauwerke für mobile 

Hochwasserschutzwände bis zu 

3,5 m Höhe gebaut. 

Eine Besonderheit stellte der Um-

bau des hydraulischen Hubtores 

am Treppchen dar. Hier wurde die 

Gründung durch eine Stahlbeton-

platte mit Gewi-Verpresspfählen 

ertüchtigt, die seitlichen Führungs-

pfeiler erhöht und die Stahltortafel 

durch Stahllamellen verstärkt. Im 

Hochwasserfall werden die Füh-

rungspfeiler durch mobile Stahl-

stützen abgestützt und die Tortafel 

mit besonderen mobilen Elementen 

erhöht, um die maximale Stauhöhe 

von 4,50 m sicher zu erreichen.  

Baudurchführung 

Die Bauausführung erfolgte von 

April 2006 bis April 2009 unter be-

engten Platzverhältnissen und mit 

hohen gestalterischen Anforderun-

gen. Für die Baumaßnahme wurde 

ein ca. 760 m langer Holzsteg zur 

bauzeitlichen Führung des Fuß-

gänger- und Radfahrerverkehrs im 

Uferbereich errichtet. Die Ausfüh-

rung erfolgte in enger Abstimmung 

mit den unmittelbar betroffenen 

Rheinanliegern in Rodenkirchen. 

Daten: 

Länge des Planfeststellungsab-

schnittes: ca. 830 m 

Bemessungshochwasser: 

11,30 m Kölner Pegel 

Mitarbeiter Pirlet & Partner: 

Projektleiter: 

Dipl.-Ing. Uwe Stockhausen 

Dipl.-Ing. Markus Bartsch 
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